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des Obersten Hager abzuwehren ; man nannte sie damals
allgemein die hagerischen Knechte, und sie waren so roh
und ohne Disziplin, daß selbst die Stände ihnen den Auf¬
enthalt versagten. Das Kloster wurde unter Kaiser Josef II.
1784 aufgehoben und dem Religionsfonde zugetheilt.

Ein Theil des Klostergebäudes dient jetzt zur Pfarr-
wohnung.

A e b i n g,
ein unbewohntes verfallenes Schloß, Pfarrort und Herr¬
schaft im ehemal. Distrikts-Kommissariate Baumgartenberg,
1/2 Stunde davon, 3/4 Stunden von Perg entfernt, auf einem
Hügel gelegen, von dem man eine schöne Aussicht auf's Mach¬
land und über die Donau auf's Mittel - und Hochgebirge
genießt. Das Schloß war ein sehr schönes weitläufiges
Gebäude mit einer Kirche und einem viereckigen Thurme,
an dessen Ecken besondere Rundellen ohne Dachung, nach
alter Art, angebaut sind; die weiten Ringmauern schlossen
selbes nebst den Wirtschaftsgebäuden und dem Brüuhause
ein. Es gehört dem Grafen Klamm - Martinitz.

Man sieht davon nur einen Trakt des Hauptgebäudes
als Ruine unter Ziegeldach, und die Kirche sammt dem
Thurme; alles übrige ist von den früheren Besitzern ver¬
kauft und abgerissen worden; wo der Meierhof war, ist
nun der Friedhof, und in einem Nebengebäude, unmittel¬
bar am Schlosse, hat sich eine Familie ein Häuschen hin¬
gebaut; das jetzige Bräuhaus muß Hoftaferne, und das
Jaglbauernhaus neben der Brücke ebenfalls ein herrschaft¬
liches Gebäude gewesen sein; ersteres mit der Jahreszahl
1588, das zweite mit 1599 in grauer Freske versehen.

Dieses Schloß hat wahrscheinlich die nun ausgestorbene
uralte Familie Walchen erbaut. Im Jahre 1288 hat es
Dietrich Walch besessen, und in diesem dreizehnten Jahr¬
hunderte kommt schon der Name Erbinge in einem Urtels¬
briefe des Heinrich von Fridhalmdorf, Richter im Mach-
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